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Die Vernetzung (Hardware und Software) unterstützt die Interprozeßkommunikation und 
die Prozeß‐E/A.
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Quelle: http://en.wikipedia.org/wiki/File:Motherboard_diagram.svg

Im Rechner finden wir verschiedene Bussysteme, die die Komponenten in Verbindung 
bringen. Softwareseitig verwenden wir zur Interprozeßkommunikation
Socketprogrammierung basierend auf TCP/IP. Alternativ können gemeinsame 
Speicherbereiche verwandt werden. Hier gibt es aber keine genormte 
Programmierschnittstelle.
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Die Rechner und die E/A‐Komponenten werden über Netze verbunden. Dies können 
getrennte oder gemeinsam genutzte Netzwerke sein. Die Verknüpfung erfolgt über 
Switche.
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Quelle: Tutorial von Panda, Balaji, Koop: InfiniBand and 10‐Gigabit Ethernet for 
Dummies, Supercomputing 2009.

Von 1998 bis 2009 in 12 Jahren ein Faktor von nicht mehr als 25. Bei Rechnern mehr als
Faktor 1000.

Siehe auch: http://en.wikipedia.org/wiki/List_of_device_bandwidths   ‐ für
verschiedenste Gerätetypen
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Quelle: Tutorial von Panda, Balaji, Koop: InfiniBand and 10‐Gigabit Ethernet for 
Dummies, Supercomputing 2009.

In den 9 Jahren von 2001‐2009 sehen wir bei Infiniband einen Faktor von 16. Bei den 
Rechnern grob einen Faktor von 300.
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Wir betrachten einen Switch mit 64 Ports und 1 Gbit/s pro Port. Wenn 32 Sender mit 32 
Empfängern kommunizieren wollen, benötigen wir 32 Gbit/s an Bandbreite durch den 
Switch hindurch. Bidirektional das doppelte. Die interne Topologie des Switches sollte 
also diese Gesamtleistung ermöglichen. In der Praxis ist sie meist geringer.
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In den zahlreichen Protokollschichten werden Aktivitäten ausgeführt, die in einem 
lokalen Cluster ohne Bedeutung sind, aber Software‐Aufwand hervorrufen. Z.B. die 
Überlaststeuerung zwischen entfernteren Knoten.

Die umfangreichen Software‐Schichten bedeuten auch eine nicht vernachlässigbare 
Belastung des Prozessor, der diese ja abarbeiten muß.

Die Integration in das Betriebssytem ist nachteilig, da die Anwendung ja immer erst 
durch dieses hindurch auf die NIC zugreifen muß, anstatt einen eigenen Weg zu haben.

Beim Durchlaufen der Schichten und beim Übergang zwischen Betriebssystem und 
Anwenderprogramm kommt es immer wieder zu zeitaufwendigen Kopiervorgängen.

Aufgrund der maximalen MTU (maximum transmission unit) von 1500 Byte kommt es 
auch bei GigaBit‐Ethernet zu hohen Raten von Unterbrechungen. Größere Frames 
(Jumbo‐Frames) schaffen hier ein wenig Abhilfe.
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Siehe: http://de.wikipedia.org/wiki/InfiniBand 
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